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Dreihundert und fuͤnf und zwan⸗
zigſtes Kapitel .

XXVIII . Hertnit und Iſung .

Von König Hertnit und ſeiner Gemahlin

var ein maͤchtiger Mann in

allen Dingen , u ſtaͤrkſte aller Rek⸗
Sojin Gemahs 1ar INken . Seine Gemahlin war Oſtacia , die Toch⸗

ter Runa ' s Koͤnigs von Oſtenreich ) . Ihre

Stiefmutter war ſo zauberkundig

in der Kindheit ſie darin unterrichtete und
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) Die Küſte der Oſtſee von der AGeichſel bis an den
Hit bhen Meerbuſen
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ihre Zauberkunde ihr mittheilte , ſo daß ſie nun

eben ſo kundig war , wie ihre Stiefmutter vor

ihr geweſen . Oſtacia war nicht minder die

ſchö und ſeſte aller Frauen , aber auch

uͤberaus boshaft Koͤnig Hertnit liebte ſie

ſehr .

1
hundert und ſechs und zwan⸗

zigſtes Kapitel .

Dre

Voen Könis Iſung dem ſtarken und ſei⸗

nen Söhnen .

In dieſer Zeit herrſchte uͤber Bertangenland

Koͤnig Iſung der ſtarke mit ſeinen Soͤhnen *) :

er war ein großer Feind Koͤnig Hertnits , und

hatte dem Koͤnig Attila ſtaͤts große Huͤlfe ge

leiſtet , und den Wilkinenmaͤnnern mauches Uebel

gethan . Koͤnig Hertnit wollte das gern raͤchen,
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) Pgl . Kap. 202.
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